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tags von 6:00 bis 18:00 Uhr
im 10-Minuten-Takt. Werden
die zusätzlichen Busse und
Bahnen gut angenommen,
könnte der Testbetrieb schon
nächstes Jahr zum Standard-
angebot der DVB AG gehören.
Genießen Sie es auch,
sonnabends in aller Ruhe ein-
kaufen zu gehen oder mit der
Familie ganz entspannt durch
die Innenstadt zu bummeln?
Im Zuge des neuen DVB-
Angebots fahren die wichtig-
sten Innenstadtlinien noch
häufiger und entlasten damit
auch die City vom Autostau.
Während die 9 schon länger
als „Einkaufslinie“ bekannt
ist – sie verbindet die großen
Kaufparks im Nordwesten
und Südosten der Stadt mit
denen im Zentrum – werden
auch die 3, 4, 11, 61 und 82
mehr und mehr zur Ein-
kaufsfahrt genutzt. Ähnliches
gilt für die Sommerferien.
Hier sind Kinder- und Jugend-
DVB
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Nach einem reichlichen Jahr Bau-
zeit fährt die Straßenbahnlinie 4
seit Ende März wieder bis nach
Weinböhla. Mit 28,7 Kilometern ist
sie die längste Dresdner Straßen-
bahnlinie. Auf ihrem Weg von
Laubegast fährt sie in rund 79
Minuten an zahlreichen Sehens-
würdigkeiten und Kulturstätten vor-
bei. Unter anderem passiert sie
am Pohlandplatz die Technischen
Sammlungen Dresden, am Straß-
burger Platz die Gläserne Manu-
faktur, im Zentrum Dresdens Stadt-
museum und Frauenkirche, um
dann in Radebeul an den Landes-
bühnen Sachsen und ganz in der
Nähe des Karl-May-Museums zu
halten. Auf dem Weg durch das
Elbtal können Fahrgäste sogar in
die historische Kleinbahn nach
Moritzburg umsteigen, den Blick
auf die malerischen Weinberge
genießen oder im Staatsweingut
Schloß Wackerbarth ein edles
Tröpfchen probieren. Für Einhei-
mische und Touristen gibt es an
den DVB-Servicepunkten einen
speziellen Flyer, auf dem alle
wichtigen Stationen eingezeichnet
sind. Aufgrund ihrer besonderen
Streckenführung wird die 4 liebe-
voll „Kultourlinie“ genannt. Insider
sprechen gar von einer kultigen
Stadtrundfahrt zum günstigen Preis
eines Einzelfahrscheins. 
Taktvoll unterwegs:
Sonnabends und in den Ferien
mehr Busse und Bahnen
liche, mit oder ohne Eltern,
häufiger unterwegs. Die schul-
freie Zeit lockt schließlich mit
unzähligen Veranstaltungen
für Pennäler. Außerdem warten
im Sommer die Freibäder auf
ihre „Erstürmung“.       
Mit dem neuen 10-Minuten-
Freizeittakt können Sie ganz
entspannt auf Schnäppchen-
jagd gehen oder unbeschwert
Ihre Ferientour unternehmen.
Und wenn die Bahn doch
mal weg sein sollte: In späte-






Durch die gute Entwick-
lung des Gewerbegebiets
Gittersee stieg die Zahl der
Berufspendler und damit
der Wunsch nach einem
attraktiven Nahverkehrsan-
schluss in letzter Zeit rasch
an. Deshalb richtet die DVB
AG vier neue Haltestellen
direkt im Gewerbegebiet ein
und verlängert ab 29. Mai
2006 zunächst versuchswei-
se festgelegte Fahrten der




Gittersee werden künftig in
der Zeit von 6:00 bis 8:30 Uhr
und 15:00 bis 18:30 Uhr be-
dient. Dabei fahren die
Busse von Coschütz kom-
mend früh zuerst durch das
Gewerbegebiet und dann
wieder „talwärts“ über die
Karlsruher Straße, nachmit-
tags in entgegengesetzter
Richtung. Somit können auch
die Bewohner entlang der
Karlsruher Straße an der Hst.
Rathausstraße und Kleinnaun-
dorfer Str. die Linie 72 für
Ihren Arbeitsweg in die Innen-
stadt nutzen, ohne in Losch-
witz umsteigen zu
müssen.
Immer mehr Dresdner nutzen
die „Öffentlichen“ für ihre Ein-
kaufs- und Freizeitfahrten. Weil
dieser Trend anhält, verstärkt die
DVB AG testweise ihr Angebot
jeweils sonnabends und wochen-
tags in den Sommerferien. Ab
29. Mai 2006 fahren die Straßen-
bahnlinien 3, 4, 9 und 11 sowie
die Buslinien 61 und 82 sonn-
abends von 10:00 bis 18:30 Uhr
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8:25 15:05 15:45 16:25
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5:57 6:36 7:16 7:56

















unverändert jeweils im 15-Minuten-Takt
NEU! Im 10-Minuten-Takt
NEU! Abschnittsweise im 10-Minuten-Takt
(Kultourlinie)
unverändert im 15-Minuten-Takt, aber
Verlängerung nach Gorbitz
unverändert im 15-Minuten-Takt (Ri. Gorbitz ver-
stärkt d. Linie 6)
unverändert im 15-Minuten-Takt 





NEU! Abschnittsweise im 10-Minuten-Takt 
NEU! Abschnittsweise im 10-Minuten-Takt
Taktangebot ab 29. Mai 2006, an Samstagen (ca. 10:00 bis 18:30 Uhr)
und in den Sommerferien wochentags (6:00 bis 18:00 Uhr)
Alle anderen Buslinien unverändert.
Unser Spartipp:
• Tageskarte Zone Dresden 
für 4,50 €
(zwei Zonen 7,- €)
• Familientageskarte 
Zone Dresden für 5,50 €
(zwei Zonen 9,50 €)
Wer von Radebeul oder Weinböhla nach 
Dresden zurück möchte, kann natürlich
auch die S-Bahn benutzen. Die Fahr-
scheine gelten in der gelösten Tarifzone




Vom 18. bis 20. August wird
Dresden mobil. Im Rahmen des




komplex Mobilität – Verkehr – Be-
wegung in Dresden dargestellt und
erlebbar gemacht – zu Lande, zu
Wasser und in der Luft. Neben
Rundflügen mit historischen Ma-
schinen lädt der Flughafen zu Be-
sichtigungen ein.
Höhepunkt der Mobilitätstage
wird gewiss die große Oldtimer-
parade am 20. August (Sonntag).
Vom Pirnaischen Platz aus wer-
den die zum Teil uralten aber liebe-
voll erhaltenen Fahrzeuge durch
Verkehr gestern und heute. Mobilität auf Straße und Schiene. Erleben Sie historische neben moder-
nen Erfindungen, die den Menschen vorwärts brachten und bringen - von der Dampflok bis zum ICE, vom
Oldtimerbus bis zur modernen Niederflurstraßenbahn.
Oldtimerparade:
Große Oldtimerparade (So. 11.00 - 13.00 Uhr; Paradestrecke) 
Moderation und Uniformmodenschau (So. 11.00 - 13.00 Uhr; Altmarkt) 
Musikalische Umrahmung durch das SSB-Blasorchester (So. 9.00 - 11.00, 16.00 - 18.00 Uhr; Altmarkt)
Ausstellung der Teilnehmerfahrzeuge (So. 13.00 - 18.00 Uhr; Willsdruffer Straße, Altmarkt)
Eisenbahnwelt:
Bahn modern - Comeback des Dresdner Hauptbahnhofs - Führungen, Informationen und Aktionen
(Sa./So. 11.00 - 17.00 Uhr; Hauptbahnhof)
Bahn historisch - großes Dampflokspektakel am ehemaligen Bw Altstadt, historische Dieselloks am
Alberthafen (Sa./So. 11.00 - 17.00 Uhr; Zwickauer Str. 86, Alberthafen)
Aktivitäten DVB (neben Oldtimerparade):
Besichtigung der Betriebsleitstelle und des Straßenbahnmuseums (Sa. 11.00 - 18.00 Uhr, So. 11.00 -
18.00 Uhr; DVB Trachenberge)
Besichtigung der Standseilbahn und der Bergschwebebahn (Sa. 11.00 - 17.00 Uhr, So. 11.00 - 17.00 Uhr;
Bergbahnen Loschwitz)
Alles im Strom. Bewegung auf Wellen und Wogen. Die Elbe als Lebensader Dresdens ermöglicht eine
Vielzahl von Fortbewegungsformen im, am und auf dem Wasser und hat die Stadt seit jeher mit der restli-
chen Welt verbunden.
Sächsische Dampfschifffahrt:
Flottenparade (Sa. 18.30 - 22.30 Uhr; Elbe)
Anschließendes großes Höhenfeuerwerk (Sa. 22.30 Uhr; Elbe)
Dresden - einfach himmlisch. Dresden erobert die Lüfte - vom Ballon bis zum Airbus A380. Blicken
Sie hinter die Kulissen eines Verkehrsflughafens und erleben Sie Dresden aus einer neuen Perspektive.
Open AirPort:
Besichtigungstouren, Führungen und Rundfahrten auf dem Flughafen Dresden
(So. 11.00 - 16.00 Uhr; Flughafen Dresden)
Rundflüge (So. 11.00 - 16.00 Uhr; Flughafen Dresden)
Wissen bewegt. Erfindern und Forschern verdanken wir, dass wir in einer mobilen Welt leben. Seit der
Erfindung des Rades bis heute. Dresdner Hochschulen und Forschungsinstitute öffnen ihre Labore und
zeigen, wie wir auch in Zukunft innovativ und kreativ vorwärts kommen.
Aktivitäten TUD und HTW:
Informationen, Vorträge und Präsentationen im Hörsaalzentrum der TUD und auf dem Campus der HTW
(Sa. 11.00 - 17.00 Uhr, So. 11.00 - 17.00 Uhr)
Dresden in action - Die Fun- und Sportarena. Mobil sein ohne Auto oder Flugzeug - selbst bewe-
gen heißt die Devise! Die Dresdner Innenstadt verwandelt sich in ein Spiel- und Sportzentrum. Spaß an
der Bewegung und Nicht-Alltägliches stehen im Vordergrund. Machen Sie mit!
Skaterfestival:
Großes Skaterfestival mit anschließender Party (Sa. 10.00 - ca. 2.00 Uhr; Bereich hinter Kulturpalast)
die Innenstadt rollen. Mit
dabei sind rund 150 histori-
sche Fahrzeuge, unter ande-
rem der legendäre „Hecht“,
der Berolina Triebwagen von
1903, die älteste noch fahr-
bereite Dresdner Straßen-
bahn, und natürlich der
Kraftomnibus Büssing NAG
900 N. Aber es werden auch




beteiligen sich mit eigenen
Ausstellungsstücken. Am
Altmarkt wird eine große Bühne
stehen, auf der Show-Einlagen
geboten werden. Verpassen
sollten Sie auch nicht die
Modenschau mit historischen
Verkehrsuniformen.
Zur selben Zeit an anderer
Stelle gewähren die Verkehrs-
betriebe einen seltenen Ein-
blick in ihre Arbeit. Am Sonn-
abend und am Sonntag
jeweils ab 10 Uhr kann die
Leitstelle im Straßenbahnhof
Trachenberge besucht wer-
den. Dort dürfen Interessierte
den Verkehrsmeistern über
die Schulter schauen und
erleben, wie genau die Ab-
läufe im Dresdner Straßen-
bahn- und Busnetz geplant
werden müssen.
Ebenfalls ab 10 Uhr öffnen
die Maschinenhäuser der
Dresdner Bergbahnen in
Oberloschwitz und auf dem
Weißen Hirsch ihre Pforten.
Lassen Sie sich von unseren
Fachleuten die mehr als 100
Jahre alte Technik der
Schwebe- und Standseilbahn
genau erklären.
Rufen Sie doch mal an: (0351) 857 10 11
Rekordverdächtige Oldtimerparade:
Dresdenmobil zum Stadtjubiläum
öffner“. Genau. Der hätte Ihr
Problem gelöst.
Der Fahrer kann im „Zieh-
harmonikabus“ nur die bei-
den vorderen Türen öffnen.
Herrscht großer Andrang,
überblickt er meist nur den
vorderen Teil des Busses.




Knopfdruck durch den Fahr-
gast öffnen lassen. Steigt
niemand mehr ein oder aus,
schließen sich diese Türen
nach etwa 2 Sekunden von
selbst. Ganz ähnlich wie




Türen müssen die letzten





Sie sitzen gemütlich hin-
ten im „Ziehharmonikabus“,
genießen die Fahrt. Der
Bus nähert sich Ihrem Ziel.
Aha, jetzt rechtzeitig den
Halteknopf gedrückt, in der
Anzeige erscheint: „Wagen
hält“. Und tatsächlich, der
Bus stoppt exakt an der er-
warteten Station. Doch was
ist das! Während sich die
vorderen Türen öffnen, ste-
hen Sie hoffnungsvoll hin-
ten vor der Tür. Nichts pas-
siert. Spätestens wenn der
Bus wieder anfährt, ver-
wünschen Sie den Fahrer.
Der unhöfliche Kerl hat ein-
fach nicht aufgemacht,
denken Sie. Dann entdek-
ken Sie unmittelbar an der
Griffstange den Knopf „Tür-
WIR BEWEGEN DRESDEN
Bus und Bahn im ABO
nur 1,18 € / Tag
(Preis gilt für die Tarifzone Dresden)
Programmhighlights Dresdenmobil (Auswahl) 18.-20. August 2006
Ab dem 24. Juli können Fahr-
gäste aus den Stadtteilen Dölz-
schen, Löbtau, Plauen und Süd-
vorstadt sozusagen auf einen
„Ritt“ nach Johannstadt fahren.
Die Buslinie 82 verkehrt dann
von Dölzschen über das Stadt-
zentrum nach Johannstadt.  Dabei
nutzt sie die momentan noch im
Bau befindliche neue Straßen-
bahntrasse über den Dr.-Külz-
Ring. Der folgende Strecken-
verlauf führt die 82 über den
Pirnaischen Platz und weiter
auf dem bisherigen Fahrt-
weg der Buslinie 75 nach
Johannstadt. Die Linie 75,
die von Goppeln ins Zentrum
fährt, passiert dann eben-
falls die bustaugliche Trasse
vor dem Rathaus und rollt
weiter zur Messe Dresden.
An der Haltestelle „Prager
Straße“ kreuzen sich beide
Linien.
Dresden ist in Bewegung.
Manche Stadtteile haben sich
rasant entwickelt. Dazu ge-
hören zweifellos auch die Ge-
biete Plauen und Johann-
stadt. Beide Stadtteile sind
inzwischen bevorzugte Wohn-
gebiete Dresdens. Die Be-
völkerungszahlen und damit
auch die Wünsche nach
attraktiven Nahverkehrsver-
bindungen sind dort deut-
lich gestiegen. Basierend
auf aktuellen Prognosen und
Umfragen haben die DVB-
Verkehrsplaner mit der Ver-
knüpfung der beiden Innen-
stadtlinien eine vernünftige
Lösung gefunden. Nicht nur,
dass die Fahrgäste der 75
und 82 nun direkt zu den Ein-
kaufsgebieten im Zentrum ge-
langen können, auch die Um-
steigemöglichkeiten von und
zu den Straßenbahnlinien
werden erleichtert. Allein an
den Haltestellen „Prager
Straße“ bzw. „Postplatz“ ver-
knüpft sich die 75 künftig mit
den Linien 1, 2, 4, 8, 9, 11
und 12, die Linie 82 an „Prager
Straße“ und „Pirnaischer Platz“
sogar zusätzlich noch mit der
3 und 7. In der Hauptverkehrs-
zeit, also wochentags von 6:30
bis 8:30 Uhr sowie 14:00 bis
18:00 Uhr, fährt die 82 dann
zwischen Johannstadt und
Löbtau alle 6 bzw. 7 Minuten.
Der ab 29. Mai geltende „10-
Minuten-Freizeit-Takt“ an Sonn-
abenden und wochentags in
den Ferien wird mit der Netz-
umstellung auch den Johann-
städter Fahrgästen zugute
kommen. Bei der Buslinie 75
bleibt es zwischen Leubnitzer
Höhe und Haltepunkt Strehlen
beim gewohnten 10-Minuten-Ab-
stand. Dagegen reicht tagsüber ab
Strehlen bis zum Zentrum ein 20-
Minuten-Takt völlig aus. Hier fährt
der Bus größtenteils parallel zur
Straßenbahn. Viele Fahrgäste
steigen am Wasaplatz ohnehin in
andere Linien bzw. am Haltepunkt
Strehlen in die S-Bahn um. Genaue
Informationen zu den neuen Fahrt-
wegen und Abfahrtszeiten gibt es
ab Juni in allen DVB-Service-
punkten und im Internet unter
www.dvbag.de.Die Haltestellenanlage erhält auf beiden Seiten noch ein Glasdach
Bustauglich ausgebaut: Die neue Straßenbahntrasse am Dr.-Külz-Ring
www.dvbag.de DVBEinsteiger
Ab 24. Juli: Buskreuz im Zentrum
Von Plauen nach Johann-




Zielgerichtet sind sie, die Fahr-
gäste der Dresdner Verkehrs-
betriebe AG (DVB), praktisch ver-
anlagt, sie orientieren sich am
Erfolg und verbinden gern das
Nützliche mit dem Angenehmen.
Das belegen verschiedene Um-
fragen in Bussen und Bahnen.
Das Ergebnis: Wer Bus und Bahn
fährt, will direkt zur Arbeit, zur
Schule, zum Einkaufen oder ist in
seiner Freizeit unterwegs. Ohne
Umwege funktioniert das mit den
Verkehrsbetrieben. Parkplatzsuche?
Fehlanzeige. Praktisch außerdem,
weil Busse und Bahnen zu festen
Zeiten abfahren und an-
kommen. Umwege mögen
die Dresdner nicht, mit den
DVB möchten sie lieber
direkt zum Ziel gefahren




häufig eigene Trassen. Denn,
das haben die Umfragen ge-
zeigt: Für die Fahrgäste in
Bussen und Bahnen zählt
vor allem, auf kürzestem
Weg zum Ziel zu kommen.
Das ist auch das Ziel der
Verkehrsbetriebe. Jede pünkt-
liche Fahrt ist ein kleiner
Erfolg, wie ihn die Fahrgäste
erwarten. Sie kommen immer
pünktlich an, am Arbeitsort,
in der Schule, bei einem Be-
hördengang oder einer Ver-
anstaltung.
Die Umfragen belegen auch:
Bus und Bahn nutzen Dres-
dner und Gäste der Stadt,
die klug entscheiden. Sie
wählen das passende Ver-
kehrsmittel, je nach Zweck
und Ziel der Fahrt. Eine gute
Wahl und keine überraschen-
de, bedenkt man Bildungs-
stand und berufliche Stel-
lung vieler Fahrgäste. Jeder
Dritte hat Abitur, genau so
viele haben eine Universität
oder Fachhochschule be-
sucht, selbst Chefs fahren
täglich mit Bus und Bahn
zum Dienst. 
Das ist kein Wunder. Denn
die Vorteile liegen gewisser-
maßen auf der Hand. Einer-
seits können sich die Fahr-
gäste bequem und schnell
von A nach B bringen lassen
und zum anderen können
sie diese Zeit noch nutzen,
um sich zu entspannen, zu
lesen, ihre Stadt zu bewun-
dern oder sich zu unterhalten.
Übrigens, Thema unter-
halten: Frauen haben be-
sonders bereitwillig bei die-
sen Umfragen geantwortet. Es
war zwar nicht Ziel dieser
Umfragen, zu erfahren, ob
Bus und Bahn auch für
einen Flirt geeignet sind.
Aber dieses Fazit lassen die
Ergebnisse dennoch zu. Ein
hübscher Nebeneffekt bei
einer Fahrt mit Bus und
Bahn. Und wie die Grafiken
beweisen, lohnt es sich für
die Herren der Schöpfung
momentan besonders.
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so zur Ausstattung, wie ein
verbessertes Antriebs- und
Fahrwerkkonzept. Die aus
der langen Version übernom-
menen Außenanzeigen, an
denen Liniennummer und
Fahrtziel schon auf größere
Entfernung erkannt werden
können, Flachbildschirme
für die  Fahrgastinformation
sowie Kameras zur Innen-
raumüberwachung ergänzen
die fortschrittliche Technik.
Ab Juli werden die Neuen
regelmäßig auf Dresdens
Schienen, vor allem auf den





Anfang April erhielt die
DVB AG die erste von insge-
samt 30 neuen Niederflur-
bahnen aus Bautzen. Die
anderen werden bis Mitte
2008 folgen. Mit rund 30
Metern Länge und 171
Plätzen sind sie die kleinen
Schwestern der ehemals
„längsten Straßenbahn der
Welt“, die schon seit 2003 in
Dresden fährt. Optimierte
Raumgestaltung, Thermo-




A Viele Linien fahren auch sams-
tags sowie in den Sommer- und 
Weihnachtsferien alle 10 Minuten.
B Ein günstiger Handytarif, nach 
dem Anrufe in der Straßen-
bahn abgerechnet werden. 
Finden Sie die richtige Antwort und 
gewinnen Sie: 
1. eine Monatskarte für die 
Tarifzone Dresden (42,00 €)
2. eine Familientageskarte für den 
Verbundraum (13,50 €)
3. eine Familientageskarte für die 
Tarifzone Dresden (5,50 €)
Senden Sie die richtige Antwort und ihre
vollständige Adresse an:
DVB AG, Redaktion „DVB Einsteiger“
Trachenberger Straße 40, 
01129 Dresden
oder service@dvbag.de
Die Gewinner aus dem „DVB-Einsteiger“
Ausgabe 01/06 sind:
Wolfgang Kirsch, Luise Dietzel und 
Uwe Courtoise de Hurbal aus Dresden.  
